
 

 

   

Parlamentssitzung 1. Mai 2017 Traktandum 7 

1525 Motion (Parlamentariergruppe 3097 Liebefeld) "Rasche Aufwertung der S-

Bahnstation" 

Abschreibung; Direktion Planung und Verkehr  

Bericht des Gemeinderates 

Die Motion wurde am 23. Mai 2016 vom Parlament erheblich erklärt. 

1. Ausgangslage 

In der Motion werden einfache und rasch umsetzbare Massnahmen zur Aufwertung des Bahn-

hofs Liebefeld gefordert. Im Vordergrund stehen Verbesserungen beim Wetterschutz, der Be-

leuchtung und eine Erhöhung der Anzahl Veloabstellplätze. Ferner wird eine bessere Erschlies-

sung des Liebefeldparks und der angrenzenden Arbeitsplätze angeregt. Mit der Erheblicherklä-

rung erteilte das Parlament dem Gemeinderat einen verpflichtenden Auftrag (Beilage 1.1 For-

melle Prüfung der Motion vom 25. November 2014.) 

 

Zur Erfüllung der Motion hat der Gemeinderat mit der BLS eine Absichtserklärung unterzeichnet 

in der festgelegt wird, dass das Bahnunternehmen die Haltestelle bezüglich Witterungsschutz, 

zusätzliche Sitzgelegenheiten und Veloabstellplätze aufwertet. Darin nicht enthalten ist die Ver-

besserung der Zugänglichkeit zum Liebefeldpark und zu den Arbeitsplätzen. Die BLS als Bahn-

betreiberin und Grundeigentümerin hat die Federführung des Projektes, die Gemeinde beteiligt 

sich mit einem Pauschalbetrag von CHF 162‘000.00 (inkl. MwSt.) an den Kosten für die Aufwer-

tungsmassnahmen. Der Betrag entspricht rund 50% der Gesamtkosten, der Rest übernimmt die 

BLS. 

2. Das Projekt 

Das Projekt beinhaltet eine Überdachung mit einer Stahl-/Holzkonstruktion und einem Beton-

dach von 13 x 18m (Situationsplan Beilage 2). Diese Dimensionierung des Witterungsschutzes 

erlaubt es, Velobügel für ca. 30 Velos, eine Sitzbank, die Informationswand sowie der Billettau-

tomat darunter anzuordnen. Dabei ist immer noch genügend Platz für den Personenwartebe-

reich vorhanden. Eine seitliche Mauer schützt vor Durchzug. In diesem Zusammenhang wird 

auch die Beleuchtung verbessert und damit die Sicherheit im öffentlichen Raum erhöht. Die 

Massnahmen stellen eine deutliche Aufwertung zur heutigen Situation dar und bieten mehr 

Komfort. Die Anzahl der Veloabstellplätze werden, im Vergleich mit dem heutigen Zustand, in 

etwa verdoppelt.  

Die Ausführung gestaltet aufwändig, da die Montage des Perrondaches nur während der be-

triebsfreien Zeit ohne S-Bahnbetrieb möglich ist. Die BLS rechnet mit ca. 10 Arbeitsnächten. 

3. Erschliessungsfragen 

Die Motion fordert zudem eine direkte Verbindung zum Liebefeldpark und zu den angrenzenden 

Arbeitsplätzen (Swisscom, Bund, etc.). Die Diskussion mit der BLS hat gezeigt, dass wesentli-

che Verbesserungen bei der Erschliessung nur mit grösseren baulichen Eingriffen möglich sind. 

So wäre etwa die Durchlässigkeit auf der Seite des Swisscom-Gebäudes mit einer Unterfüh-
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rung zu verbessern. Für einen direkteren Parkzugang steht das Baugeleise im Weg. Die BLS 

und der Gemeinderat sind der Auffassung, dass die Erschliessungsfragen im Bahnhofperimeter 

im Zusammenhang mit der übergeordneten Entwicklung des Areals mittel bis langfristig gelöst 

werden sollen. Vor diesem Hintergrund wird es bezüglich der Erschliessung keine Anpassun-

gen geben. 

4. Terminplan 

Der Gemeinderat hat die Absichtserklärung mit der BLS im ersten Quartal 2017 unterzeichnet. 

Die BLS hat das Plangenehmigungsverfahren beim Bundesamt für Verkehr gestartet. Im besten 

Fall können die Aufwertungsmassnahmen noch in diesem Jahr ausgeführt werden. 

5. Abschreibung des Vorstosses 

Mit der Erheblicherklärung der Motion hat der Gemeinderat einen verpflichtenden Auftrag erhal-

ten. Er hat die notwendigen Schritte zur Erfüllung eingeleitet: 

 

- Ein Projekt zur Aufwertung der Station Liebefeld wurde erarbeitet. 

- Der notwendige Kredit liegt als Gemeindeanteil in der Kompetenz des Gemeinderates 

und wurde bewilligt (Beilage 3). 

- Die unterzeichnete Absichtserklärung mit der BLS regelt das Kostendach, die Verantwort-

lichkeiten, das Risiko und die Leistungen. 

 

Als Grundeigentümerin und Bahnbetreiberin liegt die Federführung für die Umsetzung bei der 

BLS. 

6. Antrag 

Der Gemeinderat beantragt dem Parlament, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Die Motion wird abgeschrieben. 

 

 

Köniz, 22. Februar 2017 

 

Der Gemeinderat 

Beilagen 

1. Vorstosstext und Antwort des Gemeinderates vom 20. April 2016 

2. Situationsplan 1:200 „Liebefeld Aufwertung“ 

3. Gemeinderatsbeschluss Nr. 58 vom 22. Februar 2017 



Parlamentssitzung 23. Mai 2016 Traktandum 6

1525 Motion (Parlamentariergruppe 3097 Liebefeld) "Rasche Aufwertung der S-
Bahnstation"
Beantwortung; Direktion Planung und Verkehr

Vorstosstext

Der Gemeinderat wird aufgefordert, mit den BLS einfache und rasch umsetzbare Massnahmen
zur Aufwertung der S-Bahnstation Liebefeld zu definieren und dem Parlament eine Kreditvorla-
ge für den Kostenanteil der Gemeinde Köniz zu unterbreiten. Im Vordergrund stehen Verbesse-
rungen beim Wetterschutz, der Beleuchtung, der Veloparkierung (mehr und gedeckte Abstell-
plätze), beim Komfort (Sitzmöglichkeiten) und bei der direkten Erschliessung vom / zum Liebe-
feldpark sowie zu den angrenzenden Arbeitsplätzen (Swisscom, Bund etc.).

Begründung
Die Attraktivität des öffentlichen Verkehrs ist aus der Sicht der Fahrgäste nicht nur eine Frage
von Fahrzeugen und Fahrplänen. Attraktive und gut zugängliche Haltestellen sind für sie eben-
so wichtig. Bei der S-Bahnstation Liebefeld bestehen in dieser Hinsicht seit Jahren krasse Defi-
zite. In seiner Antwort auf die Interpellation 1506 der Parlamentariergruppe 3097 Liebefeld vom
26. Mai 2015 anerkennt der Gemeinderat den Handlungsbedarf.
Mit der vorliegenden Motion wird nicht in Frage gestellt, dass eine grundsätzliche Erneuerung
abgestimmt auf die Entwicklung des Stationsumfelds definiert und umgesetzt werden soll. Sie

Wirklichkeit wird. Die bereits heute intensive Nutzung der Station, die weitere Zunahme der

umgesetzt werden kann, sprechen sehr für eine rasche Aufwertung der S-Bahnstation. Diese
Auffassung vertritt auch der Vorstand des Liebefeld-Leists, der den Vorstoss sehr begrüsst.

Eingereicht
9. November 2015

Unterschrieben von 15 Parlamentsmitgliedern
Hugo Staub, Vanda Descombers, Christian Roth, Werner Thut, Bruno Schmucki, Stephie
Staub-Muheim, Annemarie Berlinger, Ruedi Lüthi, Christoph Salzmann, Markus Willi, Ueli
Witschi, Barbara Thür, Mathias Rickli, Hansueli Pestalozzi, Andreas Lanz



Seite 2/3

Antwort des Gemeinderates

1. Formelle Prüfung

Mit der Erheblicherklärung dieser Motion gibt das Parlament dem Gemeinderat einen ver-
pflichtenden Auftrag (siehe Motionsprüfung, Beilage 1).

2. Einleitung

Die S-Bahnhaltestelle Liebefeld wird in Zukunft an Bedeutung gewinnen. Im unmittelbar an-
grenzende Areal Station Liebefeld ist ein intensiver Planungsprozess im Gang. Das Resultat
wird in eine Zone mit Planungspflicht münden, welche innerhalb der nächsten Jahre dem Volk
zum Beschluss vorgelegt wird. Mit der geplanten Überbauung dieses Areals soll Raum für rund
300 Arbeitsplätze und 150 Wohnungen entstehen. Zudem sind unmittelbar an der S-
Bahnhaltestelle attraktive öffentliche Platzräume geplant. Dies wird zu einer erhöhten Frequen-
tierung des Stationsareals führen. Deshalb werden dann in diesem Zusammenhang auch der
Perronbereich und die Perronzugänge optimiert, sowie eine neue Verbindung zum Neuhaus-
platz geschaffen.

Parallel zu dieser Planung wird die BLS im Rahmen des Doppelspurausbaus und der 2. Teiler-
gänzung der S-Bahn die S-Bahnhaltestelle Liebefeld den neuen Bedürfnissen anpassen. Der
Bau der Doppelspur ist für den Ausbauschritt 2030 angemeldet und könnte mit einer Vorfinan-
zierung im besten Fall 2027 realisiert werden. Kurzfristig sind Sofortmassnahmen auf der
Schwarzenburgstrasse zugunsten des Langsamverkehrs geplant. In diesem Abschnitt werden
breitere Velostreifen, Fussgängerübergänge und Fusswege geprüft. Die Umsetzung ist im Jahr
2017 und folgende vorgesehen.

3. Aktuelle Situation an der Station Liebefeld

Der aktuelle Zustand der S-Bahnhaltestelle Liebefeld weist in der Tat Verbesserungspotenzial
auf. Es wurden in den letzten Jahren aber bereits Massnahmen zur Attraktivitätserhöhung er-
griffen: Die S-Bahnhaltestelle Liebefeld wurde 1994 saniert sowie der heute bestehende Wind-
schutz und die Veloständer erstellt. Im Jahre 2004 setzte die BLS die Forderungen des Behin-
dertengleichstellungsgesetzes (BehiG) um und erhöhte die Perronkanten für den hindernis-
freien Einstieg.

4. Planungsstand

Die steigenden Einsteigerzahlen bei der S-Bahnhaltestelle Liebefeld erfordern allerdings weite-
re Massnahmen im Warte- und Zugangsbereich. Die Situation ist erkannt und deshalb in den
entsprechenden Planungsinstrumenten festgehalten:

1. Im Richtplan Raumentwicklung Gesamtgemeinde, Teil IV ist die S-Bahnhaltestelle Liebefeld
in den Massnahmenblättern des Verkehrs sowie der Siedlung (S1-04-02/S3-04-06 in der
Beilage 2) aufgeführt. Daraus wird ersichtlich, dass der Realisierungszeitpunkt ab 2020
festgesetzt ist. Ende 2012 wurde das Testplanungsverfahren e-

abgeschlossen, aktuell liegen die Ergebnisse eines Richtprojektes vor. Dieses dient
als Grundlage für die Überarbeitung der baurechtlichen Grundordnung (Schaffung einer
Zone mit Planungspflicht).

2. Das Regionale Gesamtverkehrs- und Siedlungskonzept (RGSK) wurde im Jahr 2015 zur
öffentlichen Mitwirkung vorgelegt und Ende 2015 dem Kanton Bern zur Genehmigung ein-
gereicht. Die definitive Genehmigung ist noch ausstehend. Der ÖV-Knotenpunkt Liebefeld
ist im RGSK mit der Priorität A enthalten mit dem Ziel, die Massnahmen gemäss Massnah-
menblatt in der Periode 2020-22 auszubauen (Massnahmenblatt ÖV-Reg-3) (Beilage 3).

Alle Planungsinstrumente zielen auf einen zeitnahen Um- und Ausbau der S-Bahnhaltestelle
Liebefeld ab.

5. Planungshorizont

Wie vorhergehend erläutert, bezweckt der Planungsprozess eine Umsetzung der angestrebten
Arealentwicklung in den nächsten 5 bis 10 Jahren an.
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Dieser bereits recht kurzfristige Planungshorizont muss der Forderung der Motion nach einfa-
chen und rasch umsetzbaren Massnahmen zur Aufwertung der S-Bahnhaltestelle Liebefeld
gegenübergestellt werden.

6. Einschätzung der BLS

In einer ersten Einschätzung rechnet die BLS für die geforderten raschen Aufwertungsmass-
nahmen mit Planungskosten von rund CHF --, für die Ausführung muss von einem Be-
trag - ausgegangen werden. Die BLS hat in ihrem Rahmenplan 2016 - 2020
keine Mittel für Aufwertungen der Infrastruktur an der S-Bahnhaltestelle Liebefeld eingestellt.
Der Ausbau dieser Haltestelle wird in Zusammenhang mit dem Bau der Doppelspur im Zeitraum
2027 bis 2030 angestrebt. Die BLS wird sich nach dieser ersten Stellungnahme an den Kosten
für Sofortmassnahmen im Sinne der Motion bei der S-Bahnhaltestelle Liebefeld nicht beteiligen.

7. Weiteres Vorgehen

Angesichts des Zeithorizontes bis zur Realisierung des Doppelspurausbaus und dem damit
verbundenen Ausbau der S-Bahnstation Liebefeld erachtet der Gemeinderat das Anliegen einer
besseren und grosszügigeren Infrastruktur (Velounterstände, Wartehalle) als berechtigt. Der
Gemeinderat wird deshalb nochmals mit den Verantwortlichen der BLS das Gespräch suchen,
um eine rasche Aufwertung der S-Bahnhaltestelle Liebefeld herbeizuführen. Dabei sollen auch
die im Vorstoss genannten Erschliessungsfragen thematisiert werden. Der Gemeinderat bean-
tragt vor diesem Hintergrund die Umwandlung der Motion in ein Postulat.

Antrag

Der Gemeinderat beantragt dem Parlament, folgenden Beschluss zu fassen:

1. Die Motion wird als Postulat erheblich erklärt.

Köniz, 20. April 2016

Der Gemeinderat

Beilagen

1. Formelle Prüfung der Motion vom 25.11.2014
2. Massnahmenblatt Richtplan S1-04-02/S3-04-06)
3. Massnahmenblatt RGSK 2. Generation: ÖV-Reg-3, Köniz, ÖV-Knotenpunkt Liebefeld
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58 Verkehr
Parlamentarische Vorstösse
Liebefeld, S-Bahnstation rasche Aufwertung; Gemeindebeitrag, Kredit und
Abschreibung 1525 Motion (Parlamentariergruppe 3097 Liebefeld) „Rasche Aufwertung
der S-Bahnstation“ (P)

Beschluss

1. Der Gemeinderat nimmt Kenntnis vom Bericht der Abteilung Verkehr und Unterhalt vom 21. Februar
2017.

2. Der Gemeinderat bewilligt für die rasche Aufwertung der S-Bahnstation Liebefeld einen Kredit von
CHF 162‘000, inkl. MwSt., zuzüglich allfälliger Teuerung, zu Lasten Konto Nr. 2410.5040.2250
„Liebefeld, S- Bahnstation rasche Aufwertung: Gemeindebeitrag“.

3. Die Abteilung Verkehr und Unterhalt wird beauftragt, den Betrag von CHF 162‘000 für das Projekt
„Liebefeld, S- Bahnstation rasche Aufwertung: Gemeindebeitrag“ im IVP des Planjahres 2018
aufzunehmen.

4. Der Gemeinderat stimmt der Absichtserklärung vom 24. Januar 2017 zwischen der Gemeinde Köniz
und der BLS Netz AG gemäss vorgelegtem Entwurf zu.

5. Die Ausgabenkompetenz für das Kto. Nr. 2410.5040.2250 „Liebefeld, S- Bahnstation rasche
Aufwertung: Gemeindebeitrag“ wird gemäss Weisung FW 1 an Rolf Blaser, Dienstzweigleiter
Verkehr, übertragen.

6. Der Gemeinderat beantragt dem Parlament, folgenden Beschluss zu fassen:

Die Motion wird abgeschrieben.

7. Vollzug: Abteilung Verkehr und Unterhalt in Zusammenarbeit mit der Fachstelle Parlament (Ziffer 6)

Zu eröffnen an:
- Abteilung Verkehr und Unterhalt
- Planungsabteilung
- Finanzabteilung
- Fachstelle Parlament


